
Aus dem LrX. ßd. 1ler Sitzb. <l. k. Aka<l. <l. Wissensch. 1\ Abth. Febr.-Hetl. h.hrg. ll:lli!J. 

Eocän-Co.nchylien aus dem Gouvernement Kherson im süd
lichen Rußland. 

Von Th. 1.i'uchs, 
Custos am k. k. Hof-Mineraliencabioete. 

l Vorgelegt von Herrn Prof· S u es s in der Sitzung am 4. Februar 1869.) 

Im Verlaufe des verflossenen Herbstes wurde mir von Herrn 
3 a r b o t  d e  M a r n y eine Suite von �etrefakten aus den Eocänbil
dungen des Gouvernement Kherson im südlichen Runland mit der Bitte 
übergehen, dieselben ei11e1· genaueren Untersuchung zu unterziehen. 
Ich willfahrte diesem Ersuchen um so lieber, als ich bereits früher 
Gelegenheit gehabt hatte eine Anzahl von Petrefakten aus den wahr
scheinlich gleichalterigen Tertiärbildungen der Umgegend von Kiew 
einem eingehenderen Studium zu unterwerfen, dessen Resultat sich in 
den Verhandlungen der k. k. geolog. Reichsanstalt (1867, pag. 192) 
mitgetheilt finden, und ich hoffen durfte , auf Grundlage des neuen 
Materiales, zu einer genaueren Bestimmung der Altersverhältnisse 
diese1· Schichten zu gelangen, als mir dies bei ersterer Gelegenheit 
möglich war. - Da sich diese Hoffnung bis zu einem gewissen Grade 
erfüllt hat, erlaube ich mir die Resultate meiner Untersuchung im 
Nachfolgenden mitzutheilen, obwohl die Anzahl der vorhandenen 
Arten eben keine besonders große ist, und in Folge des mangelhaften 
Erhaltungszustandes bei vielen derselben nur eine annähernde Be
stimmung versucht werden konnte. 

Was das Auftreten der eocänen Ablagerungen in dem vo1·
erwähnten Gebiete anbelangt, so. ist dasselbe ein höchst merk
würdiges. Es bestehen dieselben nährnlich durchgehends aus einem 
weißen, weichen, abfärbenden Kalkstein , welcher dem unter dem 
Namen der Granitsteppe bekannten Granitmassiv unmittelbar auf
gelagert ist und die auffallendste Ähnlichkeit mit gewissen merge
ligen Abarten der weißen Kreide zeigt. In meiner friiher e1·wähntcu 
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Mittheilung machte ich bereits auf den merkwiirdigen Umstand auf 
merksam, dai� die eocänen Sandsteine und Thone der Umgebunf 
Yon Kiew eine so große Aehnlichkeit mit den Quadersandsteinen um 
Pläner Thonen des böhmisch-sächsischen Kreidegebietes zeigten. Durch 
diesen weichen, weißen Kalkstein tritt nun ein weiteres kreideartiges 
Glied in die Zusammensetzung des siidrussischen Eocängebirges, 
und wenn man nun noch den Umstand ins Auge faßt , daß·die durch 
ihr massenhaftes Auftreten das Eocängehirge sonst allenthalben so 
sehr charakterisirenden Nummuliten in dem so eben besprochenen 
Gebiete vollständig zu fehlen scheinen, daß dagegen die häufigsten 
Vorkommnisse einige Spondylus - Arten sind, welche solchen aus der 
Kreide sehr nahe stehen , so darf es gewiß nicht Wunder nehmen, 
daß diese Gebirgsbildnngen anfangs wirklich vielfach für Kreide
bildungen gehalten worden sind. 

Versteinerungen sind in dem besprochenen Kalkstein nicht 
besonders häufig , und mit Ausnahme der Pecten-, Spondylus- und 
Austerarten , welche ihre Schalen noch meistentheils erhalten haben, 
stets nur als Steinkerne und Abdrücke vorhanden. Am häufigsten 
findet sich noch ein Spoudylus, welcher die gröl�te Aehnlichkeit mit 
der von Schafhäutl in Südbayerns. Let/wea geognostica Taf. 33, 
Fig. ä vom Kressenberg abgebildeten und von ihm Spond. spinosus. 

De s h. genannten Art zeigt. Er wurde an mehreren Punkten auf
gefunden und wird von Herrn Ba r b o t  als leitend für diese Schichten 
angesehen. Die übrigen Fossilien stammen alle aus einer einzigen 
Localität, und zwar von Kalinowka bPi Elisavetgrad. Im Nachfolgen
den gebe ich ein Verzeichniß derselben: 

1. Nautilus parallelus S c hfh t l. aff. 

Sc h fh tl. Südhayerns Lethaea geogn. Taf. 56, Fig. 1. 

(Kressenberg, Priabonaschichten.) 

2. Voluta Suessl F u c h s  aff. 

( Species ined. Sangoninischichte11 von Soggio di Brin 
bei Salcedo.) 

3. Voluta elnata So w. ( = V. ambigua La m.) 

London clay. Sables inffr„ Gaas, Sangonini. 
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4. Voluta zonnta De s h. aff. 

Des b. Bass. Paris. III., pi. to2, ßg. 7, 8. 

(Sables infär., Priabonaschichten.) 

ö. Ovula glgantea M ü n s t sp. ( = Stromhu11 giganteus M ü n s t ) · 

Sc h f h t 1. Südbayerns Lethaea geogn. Taf. 48, Fig. 2. 

Kressenberg, Priahonaschichten. 

6. Pseudolfva sp. nov. 

7. Barpa sp. 

8. Cassldarla nodosa Dixon ( = Cass. carinata L am.) 

Calc. gross. Butschak. Traktomirow. 

Kressenherg, Priabonaschichten. 

9. Cassfdarla nov. sp. 

10. Conus brevls So w. 

Trans. Geol. Soc. 2. serie, vol. ö, taf. 26, fig. 33. 

Cutch, Indien, Kressenberg, Priabonaschichten, Nizza. 

11. Rostellarla ampla B r  a n d. 

Barton, englisches und norddeutsches Unteroligocän, 
Unteroligocän vom Aralsee, Sangonini, Nizza. 

12. Rostellarla Marceanxl De s h. aff. 

D e s  h. Bass. Paris. III., pi. 88, fig. 16, f 7. 

(Sahles infär.) 

13. Rostellarla gonlophora B e l l. aft'. 

Be 11 a r d i. Foss. nummuJ. de Nice. Mem. de Ja sot. geol. de France. 
2. serie ,  vol. IV, taf. f3, fig . f8, 19. 

(Kressenherg, Nizza.) 

14. Strombus nov. sp. 

tö. Cerlthlum sp. 
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·J 6. Pleurotomaria Deshayesi Bell. aff. 

Be 1 1 .  Foss. nummuJ. de Nice. Mem. de la soc. geol. France, 

2. serie, vol. IV, taf. 12, fig. t6-t8. 

(Kressenberg [ Pleurot. gigantea So w. bei Sc h f h t I.], 
Priabonaschichten, Nizza.) 

17. Natica patnla De s h. atf. 

18. Tnrritella snlcata La m. atf. 

Calc. gross. 

19. Dentalinm sp. 

20. Panopaea corrugata So w. 

D i x o n. Geol. of Sussex. Taf. 2, fig. 12. 

Brackelsham. 

21. !nattna rugosa B e 11. 

Be 11 . Foss. nummul. Nice. i\'Jem. soc. geol. France. 2. serie, vol. IV, 

pi. t6, fig. 13. 

Kressenberg, Nizza, T1·aktomirow. 

22. Cytherea Parlsiensts De s h. aff. 

Calc. gross. 

23. Cardlnm semlgranulatnm So w. aff. 

2 4. () ardium Bonelli B e l l. aff. 

Be l 1. Foss. numm. Nice. Mem. soc. geol. France. 2. serie, voJ. IV, 
pi. t7, fig. 8. 

(Nizza.) 

2ö. Chama calcarata La m. 

Calc. gross., sables moy., Kressenbe1·g, Priahona
schichten, Nizza. 

26. liucina Volderiana Ny s t. aff. 

Ny s t. Coqu. foss. Belg. pi. 6. fig. ä 

(Butschak.) 
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27. Luclna contorta De fr. atf. 

(Sahles infer.) 

28. Crassatella Desmarestl D e s  h. 
Bull. soc. geol. France. 2. serie, vol. XXIV, pi. 7, ßg. 3. 

Untero1igocän. 

29. Arca lingua Sc h fhtl. atf. 

Sc h f h t 1. Südbayerns Lethaea geogn. Taf. 36, Fig. 7 . 

. (Kressenherg.) 

30. lodiola subcarlnata La m. 

London clay, sables inf. Kressenherg. (llod. fl,ahellum 

S c h f h tl.) Biaritz. 

31. Pecten eornens S o w. 

Butschak. Kiew, Priahonaschichten. 

32. Pecten subtrlpartitns d' A r  c h. atf. 

Mem. soc. geol. France. 2. se rie, vol. III, pi. i2, fig. t4, Hi. 

(Biaritz, Nizza.) 

33. Peeten subtripartitns var. d' A rc  h. aff. 

Mem. soc. geol. France. 2. serie, vol. III, pi. 12, fig. 16. 

(Biaritz, Priahonaschichten.) 

34. Pecten nov. sp. 

31>. Spondylus radnla La m. 

Calc. gross. Kressenherg ( Sp. asperulus M ü n s t.), Nizza. 

36. Spondylus spinosns Des h. bei S c  h fh t 1. aff. 

Sch fhtl. Südbayerns Lethaea geogn. Taf. 33, Fig. ö. 

(Kressenherg.) 

37. Spondylus gibbosns d' 0 r b bei S c  h f h t l. aff. 

Sc h f h t 1. Südbayerns Lethaea geogn. Taf. 6!> b. Fig. 12. 

(Kressenberg.) 
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38. Ostrea ftabellola La m. atf. 

(London clay. calc. gross. Biaritz, Nizza, Kiew.) 

39. Ostrea rarilamella Des h. 

De s h. Bass. Paris. II., pi. 81 Pt 82, fig. f, 2. 

Sables infär. Kiew? 

Versucht man es auf Grundlage des vorhergehenden Verzeich
nisses diese Fauna mit den einzelnen Gliedern der englischen oder 
nordfranzösischen Eocänbildungen zu vergleichen, so überzeugt man 
sich bald , daß man vergeblich nach einer Übereinstimmung der 
Faunen sucht, welche hinreichen würde, die Gleichstellung mit einem 
bestimmten Gliede zu rechtfe1·tigen. Es ist zwar eine auffallende 
Thatsache, daß sich in der in Rede stehenden Fauna eine verhältniß
mäßige Häufigkeit an Formen der Sahles inf erieurs geltend macht, 
doch wage ich es nicht auf diesen Umstand ein größeres Gewicht 
zu legen, da die Anzahl dieser Arten schließlich doch keine sehr be
deutende, und der Charakter! der Fauna im Übrigen ein so abwei
chender ist. 

Ein viel befriedigenderes Resultat stellt sich jedoch heraus, 
wenn man die Fauna von Kalinowka mit den alpinen Eocänbildungen 
vergleicht, wo in der That die Uebereinstimmung eine ganz auffal
lende ist , welche diese) be mit demjenigen Gliede dieser reichgeglie
derten Formation zeigt, welches durch die Grünsande des Kressen
berg, die Schichten von Biaritz und im Vicentinischen durch jenen 
Schichtencomplex gebildet wird, welchen Professor S u e s  s als die 
Schichtengruppe von Priabona bezeichnet t), welchen Schichten sich 
sodann die Nummulitenschichten von Nizza als nächstverwandte 
anschließen. Nicht nur ist der Charakter der Fauna, welcher sich in 
dem Dominiren der Bivalven und namentlich in dem häufigen Vor
kommen zahlreicher Spondylus- Peeten- und Austernarten ausspricht 

1) Prof. S u e s  s hat innerhalb der Priabonagruppe noch mehrere Horizonte unter

schieden , von denen derjenige die meisten Analogien mit den Eocänbildungeo 

von Kalinowka zeigt, welchen er die „Gastropodenschichten von Priahona" 

nennt, welche Schichten das oberste Glied dt>r Priabonareihe bilden und unmittel

bar unter der ,bereits oligocänen Gruppe dt>t' Sangoninischichten mit Rostellaria 
ampfa liegen. 
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vollkommen derselbe, sondem es ist auch die Anzahl übereinstim
mender Arten eine überraschend große , in welcher Hinsicht wieder 
namentlich die Fauna der Grünsande des Kressenbergs den übrigen 
vorangeht. (Nautilus parallelus S c  h f h  t 1. aff., Ovula gigantea 
M ü n s t., Conus brevis S o  w., Cassidaria nodosa D i x o n. , Rostellaria 
goniophora B e  1 1. aff. Pleurotomaria Deslwyesi B e  1 1  aff., Anatina 
rugosa Be 1 l. ,  Chama calcarata La m., Arca lingua. S c  h f h  t 1. aff., 
Modiola subcariuata La m., Spondylus radula La m., Spondylus sµi
nosus De s h. bei S c  h fh t 1. aff., Spondylus gibhosus d'O r b. bei 
S c  hfh tJ. aff.J 

Die Grünsande von Kressenberg sowie die Schichten von Biaritz 
wurden bekanntlich anfangs vielfach mit Kreidebildungen verwechselt, 
und nachdem ihr tertiäres Alter constatirt war, wurden sie doch 
stets für eines der ältesten Glieder der Eocänformation gehalten und 
zumeist mit den Sables de Soissons verglichen. Die Untersuchungen 
von Prf. S u e s  s in den vicentinischen Eocänbildungen haben jedoch 
auf das Bestimmteste dargethan, da.ß hier die Schichtengruppe von 
Priabona, welche vo11ständig den Grünsanden des Kressenberg ent
spricht, nicht unter, sondern ü b e r  den unzweifelhaften Äquivalenten 
des Grobkalkes liegt, man also die Fauna der Schichten von Priabona, 
der Schichten vo11 Biaritz und der Grünsande des Kressen berg nicht 
für ä l t e r, sondern für j ü n g e r  halten muß, als die Fauna des 
Grobkalkes, und wahrscheinlich als das Äquivalent der Fauna der 
Sables moyens oder des Bartonien zu betrachten hat. Es lä(�t sir.h 
zwar nicht verhehlen, daß zwischen der· Fauna von Kalinowb, der 
Schichten von Priabona, Biaritz und der Grünsande des Kressenberg 
einerseits, und der Fauna der Sables moyens und des englischen 
Bartonien andererseits eine größere Ähnlichkeit, wo ferne man die
selbe in der Übereinstimmung einer größeren Reihe von Petrefakten 
sucht, dul'Chaus nicht zu finden ist; dagegen lie(�e sich als solche 
vielleicht der Umstand geltend machen, daß in allen diesen Faunen 
bereits ein Auftreten oligocäner Typen bemerkbar wird, wobei ich 
für Kalinowka nur an Rostellaria ampla. Brand., Voluta Suessi 

F u c h s  aff. (Sangonini) und Crassatetla Desmaresti. Des h., für 
die alpinen Gegenden hingegen für den Aug·enblick nur auf die in 
diesem Horizonte ganz � llgemein Vf'rh1·<>itcte Pho'ladomJ/ft P118chii 
erinnern will. 
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Was noch zum Schlusse das Verhältniß der Fauna von K<1linowka 
zu der von Bar  b ot d-e M a r n  y für gleich alt gehaltenen, von B u
t s c h a k und K i e w  anbelangt, für welche bekanntlich bereits Maye r  
ein bartonisches Alter beansprucht hat, so möchte ich nur bemerken, 
daß unter der Voraussetzung der Gleichaltrigkeit dieser Schichten 
die Übereinstimmung der Arten eine für die unbedeutende Entfer
nung auffallend ge1·inge ist, was jedoch bei der verhältnißmäßig doch 
geringen Anzahl der überhaupt bekannt gewordenen Arten auch in 
localen Verhältnissen oder auch in bloßen Zufälligkeiten seinen Grund 
haben kann. 
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